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DisttssaZ ven 20. October 1^35

vermischte Verlautbarungen. Z
Z. ,459. (2) Nr. »2lg,

E d i c t . L
Von dem s. l . Bezi l t^e l iöts der Staats- ,̂

be rschaft Lack wird hirmtt zur aNqememen Kennt. 9
«iß gebracht: ,OS sei über Gxecutwns. Anlanqen h
des MaihiaS Aschde von DoNenzd'zde, in dic össent, ^
llche ^clldietbun« o.r, dem Georg IeNoulschan von ^
Devenzhe gehörigen, daselbst 5ud yauS 3lr. 2 lie« ^
genden, der Tochtecsir<re ^ t. Oeorgi zu Bouzact?, ^
Pfarr Pölland,^ dienstbaren ,j3 Hübe, im 6chäz« 1
zungswerthepr.45c.ft., so >rie a^ch der Fahinisse, im ^
Werthe pr. 5 ft. 10 sr.. rre^en dem Grstern schuld'. ,
gcn »«oft. c:< 8. l-. bewilder, uno zu deren Bor« ,
nohme der 9. November, 9. Dezem «r l. I . , und ,
der i2. Jänner »526, aNemahl Vormittags um 9 ,
Ubr in I^ocu der Realität mit bem Anhange fesigc-
seyr t ro l len, taß die gedachte Realität sammt !
Fährnissen bei der ersten und zweiten Feilbiethungg. ,
tagsayunq nur um den Schähungswerlh oder dar.
üder, bei der dritten aber auch unter demselben
dmtangegeben wird. Hievon werden die Kauflu-
stigen nolt,> mit oem besondern Beis^he verstänti»
ẑet, das; sie das Eclähunasv<olocos!. lo lrie auch ,

die diehfälNgen Licitollonöbedingnsse in der dieß«
gerichtlichen Kanzlei zu ten geirühnlichen AmtS-
stunden einsehen sönnen.

K. K. Vezilfsaericht Ctaalsherlschaft Lack om
3o. September i655.

^ l . ,^6«. (2) Nr. i55o.
^ O d i c r.

Von dem k. l- Bezirssgelichre ^el Staatsberr.
fckaft '̂ack lrird hiem>l luno gcmcicht: Es se» üdcc
Ansuchen des '̂ucas Murre von Altlack, alö 6ess,o-
när deS Florian ^o le l , in die executive Feilbit,
«hung der, dem Mathias Iess.nko von PöNano gc-
hörigen, gerichtlich auf 54» ft, geschätzte.', Dr i t te l ,
hübe haus «Nr. 29 U ^ . Nr. 907, und Fa'ylmsse
pl. 4 fi. 1 tr>, ob säuldigen 3o6 fi, I o tr. c. 5, i:.
qervtlNget, uno hiczu t̂ ie etstc üsti!bictbung auf den
3o. October, cie zwcite auf den 3o. November l. I .
un^ oic dlitle auf dcn 3, Iännel s. I . < jedesmahl
Bolmittags von 9 dls 12 llbr in I^ocu der Rcali.
lal m>t dem B n s ^ c j^stqcseyt wolden, daß, fcM
tiefe Rcalnal und ^ad:mfsc wcder bei der eisten
noch zweiten Feildicldungstagsahung nichc um die
Hchayung od.-: dalübcr an den Mann gebracht wer-
den tonnten, hei dcr dritten auch unter der Schäz.
<ung hintangöfteltn loerten. Hieuon weiden die
Kaufslustigen mit dem Besatz« eminett, daß sie
zu Pöllanh hauS. Nr. 29 ju elschnnen hadcn, und
oah die Lici^tionsdedlngnlsse hier ,u den gewöhnli-
' ^ " Z ^ l i u n d e n einfitsehen werden tonnen.

« . ^ Bezlrtsgelickl der Staalsherllchult Lack
HM 2a. Stptember ib35.

Z. ,459. (2) Nr . zL5S.
G d i c r.

Vom s. s. Beziitsgerichte der Staatsberrschafr
Lack ir i ld hiemit zur allgemeinen Kenntniß ste>
bracht: Os se, über Ausuchen des henn Johann
Nep. Potozhnig ron Krepp, in die executive Fe'l.
dieldung der, dem Johann Pfeifer zu Laiiche gehö«
l igcn, daselbst uncer Haus > Nr. 5 licaenden / der
Staatsherrfchast Lack unter Urb. Nr. ,576 dienst-
baren Ganzhude sammt A n - und Zugehör, im
gerichtlichen ^chähunaöaellhe pr. ,000 ft. 6 . M .
und Fährnisse pr. '04 fl< Z2 lr., od schuldigen 3 i6 ss.
32 fr. 6. M . c. 5. c. gcrvilii^et, und zu deren Vor»
nähme der 3 i . October, 3o. November l. I . und
7. Jänner ,K36, jtsetmal von 9 bis >2 Uhr Ftüh
,n 1.«c« cer Nealltäc mit tem Beisaye feftgeftht
worden, daß, falls die Realität bti der ersten oder
zweiten Fe»lbielhun.;s. Taajahung nicht um oder
über den ScdähunqSwetth an Mann gedrocht wiro,
dieselbe bei der dlitte»» Tagsayung ault unter dem-
Echäyuna,swerthe hintangegedcn wür^c; tcsscn wer-
ten die Ka»»fslustia,cn mit d,m Vcisaye elin^ert,
d>>h d!« tlejijälligen LicltatlonSt'ecinsillisse bier lag,
llch in dcn gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden sönnen.

K. K. Bezirksgerick t der Staatöhklrschaft Lack
am 26. September ,835.

3» l^63. (2) I^. 3ii5.
E d i c t .

V o n dem Bezittsgel ichte Haasdsrq w i r d hie«
> m i t besonnt gemacht: Os seo über Ansuchen des

y c r r n D r . pusaS Rus i , wider die Andreas D a n i e l
' Obrtsa',(den G t b e n : F l a u Johanna Wi lche i in Pla«
c n i n a , F l a u TX'Nschein, Herrn Franz Glodctschnig
- und scine F r a u (Zäcllia, und Heri-n I ^ l cp^ r. Rie^«
' lcr, wcaen i c m Ht r^n Grecul ionöi i idrer schuldigen
- Z lU3 st. 5 3)4 t r . , sammt Zinsen uno Kosten, die
» execut've Fci ldiethul iq t c s , t c m Grunciuchc des
e G u n ö St t in t -ück l 5u!) I l r r . F c l . , 2 g dienstbaren,
. cn,!' 4^9 l l - 5c> 5r. «el'<tt!ich gesä agten Acker, und
' W iek ' t i a ru l l c i s V^i-taT,!,«, nächst dem ro!t?in Ba»
. ion ^oiö'schtN' nun Seun,c,'«chen D a l t c n , r t l r i N ' g . s ,
l l ind diczu der 2 1 . N o v e m d i l , der 2 , D ^ s n i r c r
- i 835 . und der 21 . Jänner , 6 3 6 , jedesmahl V o r .
Z mtttagö 9 Ui>r in I^ncn der Rea l , tä t bestimmte und
sl lv?q?n B o i n ^ d m e d n k l Fei lb letbunqcn das hochlöc?l.
e t . t. S t o d l . und Lantrschc ,u ^ i o a c h elfuchl wo<-
' t c n . Hievun wcrccn die ^austustigen m i t dem
« Andante vetständi f . l t , kaß dicse Real i tä t bei ser
e e'sten und zweiten F ' i l b i c t ! uno.Staasa^una nur u m
e dle Schätzung oder o^ lüber , dei der dr i l len aber
0 auch unte? der Schätzung versauf: werden w i rd .
i« Der Gru^dt 'uchßl^ t loc l und die Licilativnsbc'«

dingnisse tonnen bei dem bochlo'bl. s. s. S t a d t , und
ck Landrechte zu Laibach einge^hen werden.

Beziltsgericht Haasderg bln 7> Octoher »855.
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8. ,4?3. (2) Nr. ,407.

C o n v o c a t i o n
dec Joseph Petoutz, insgemein Agatnit'schen Ber-

laßansprecher und Schuldner von Altdammer.
Hon dem Bezirksgerichte der (Zameralherr«

schaft Feldes wird berannt gemacht: «Is sey Jo»
sephPelouy, insgemein Agatnik, patentirter Wir th
uno Realitatclidesihec in Alldammer, Pf^rr M,t.
terdorf/ am 2. Slptcmber »L)5 ohne lehtwillige
Anordnung mit Tode abgegangen.

Alle Jene, welche an ten Verlaß des Joseph
Petouh unter was immer für einem Titel einen
Anspruch zu machen glauben, oder eine Schuld
abzutragen haben, werden vorgerufen, bei der am
2c,. October »L55, Vormittags um »0 Uhr in
ter AmtKkanz'.ei zu Beides bestimmten Liquida«
lions »Tastfllyung zu erscheinen, und ihre Ansprü«
che oder Schulocn anzugeben, widrigens wider
die Verlaßansprecher nach dem §. U ^ des allge»
meinen bürgerlichen Gesehbuches fürqegangen, und
ßegen die Verlahschuldner aber im Rechtswege
eingeschritten werden rvürde.

Adhandlungsinstanz Bezirks.Gelicht Veldes
am <> October iL35.

5;. 1^7 l . (2) N r . l/^02.
<3 d i c t.

Vc>m Bezirksgerichte der Cameral» Herr,
schafc Veldes wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Va lent in Zwettek,
Erben der Mar ,a Zwettek von M l t te rdo r f ,
in die neuerllche Fcttdlcthung der, dem V a -
lentin Raschen zu S tudor f gehörigen, der lob,
lichen Herrschaft Radmannedurf 8^!l Necl. N r .
,020 dlenssbaren, auf 2 l 3 2 st. 5a kr. geschatz-
lcn i^3 Hübe sammt A n - und Zugehör ge-
wi l l iget , und hierzu em «mziger Termin auf
den 12. November i 8 3 5 , Vormit tags um ic>
Uhr ,m Orte der NeaUtät mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß diese Nealüät, wenn sie
lncht um den Schätzungswerts oder darüber
an M a n n gebracht werden könne, auch untiv
der Schützung hmtangegeben werden würde.

Beznksgencht zu Veldes am 7. October
i 355 .

Z. ^ 7 2 . (2) Nr . '353.
L ic i t a ti.'o n . crecu l i v e ,

e « dem Stephan Echuschnia zu Neuming in der
Wochew qchöri<;en Drittelkude.

Von dem Bezirksgerichte der Cameralherl-
schast Veldes wird hiermit bekannt gemacht: (Zs
sey über Anwchen t ts Herrn Joseph Ero in von
Radmannsdolf, Cesiionär deS Primus Supvanz
von Neudarf, in die executive Veräußerung der,
tem Stephan Eckuschnig zn Neuming, Pfarr Fei»
striy, achöligen, der löbl. <Zameralherrsckait Pel-
dcs ^ub. Uld. Nr. l 28 l dienstbaren, auf 602 st.
20 kr, gerichtlich geschätzten Drutclhube sammt
An^ und Hugehor gcnuNiget, und zur Vornahme
tecselben e'er " . I'tovembec/ ,n. December. '35'.'.

und 10. Jänner i836, jedesmal Vormittags um
10 Uhr im Orle der Realität mit dem Anbang«
bestimmt worden, daß, wenn diese Realität bei
der ersten oder zweiten Zeilbietungs. Tagsahung
nicht wenigstens um den 6ct,'äyulig6werth oder
darüber an Mann gebracht wereen sollte, dieselbe
sodann be, der dritten Feilbielungsta^sayung auch
unter dem Schähungsnerthe hintangegeben wer«
den wütte.

Gs werden daher Kauftufiige/ und insbeson»
ders die intabulirien Gläubiger, Leytere zur Ver»
lvahrung ihrer Rechte, hiemit zur lZrlcheinung ein»
gelacen.

Die Acitatlonsbedingniss?, so wie die darauf
haftenden Lasten lönncn in hicroltiger AmtslanHc
lel eingesehen werden.

Veziltsgericht Veldes am 27. September »835.

g . »462. (5) ^ ä Nr. »354 Lt 2,59,
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Vom Bezirssgcrichte Wippach wild hiermit
öffentlich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Joseph Schwotel von Planina, Vertreter seiner
Gattinn Katharina geb. Trost, wegen ihm Muldi<
ger 290 st. 2o3j4 kr. c. 5. c., die öffentliche ^eilbie«
thul,g der, dem Franz Trost, als Anton Trost'scher
Bellahübelnebmer, ,u Slapv cigentbümlichen, zur
Herrschaft Wippach L^b Nld.^olia 1L8, 189^1.245,
Rect. Zahlen 10, 1» et 24, dann Bergr. Register.
Folio 27 Nr. Ü9 dienstbaren, auf 5io fl. E. M .
gerichtlich geschaßten Realitäten, im Wege der Exe«
cution bewilliget, und zur Vornahme drei Feildie-
thungstegsahungen, nämlich: für den ». Septem«
der, 1, October und 3. November d. I . , jedesmal
zu den vormittägigen Amtsstunden in I^nco der
Realitäten zu Slapp mit dem Anhange beraumt
worden, daß diese Pfandgüter bei der ersten und
zweiten FeUbicthung nur um oder über den Sa az«
zungSwerlh, bei der dritten abcrauch unter oem»
selben hintangeglben werden sollen.

Demnach werden die Kausiustigen dazu zu er-
scheinen eingeladen, und lonncn inzw'scben die
Schäyunq, dann Vellaufsdeoingnisse täglich hiel'
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ,5. Funi »835.
A n m e r k u n g . Auch bei der am ,. October

d. I . abgehaltenen zweiten ^elsteigerun^H.
Tafts.ihun^ hat sich sür kein Slück ein An»
biether herbei lassen wollen.

Z. ,45o. (3) I . Nr. :5 l7 .
E d i c t .

Von dem Bezirfsgerichte Prem rr'.ro hiem't
bekannt st?macht: Man habe über Anlangen des
Johann Siobbc von Dorne^q, wider Barthelmä
Svloä,<^von Smerje, mit Bcschcide vom 7. Oc-
tober i85ö, Z. »517. wegen auS dê m gerichtlichen
Vergleiche vom 29 November »533, Hahl i552,
schuldigen ,00 fl. Interessen und Unkosten, in die
gebetene FeUbiethung der, dem Schul5nerBaltbel"
mä <5procher gehörigen, der Herrschast.Guttenegg
5ulH Urb. Nr 27 , j2, zu Smcrje zinsbaren ,j4 ssauf-
lecktshube, und einigen Mobilarien gewiNiget,
nn t ^u diesem Gnde drei Taqsahungen, als: den
7, November, 5 December l. I . , und 9. Jänner
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k. I . , Vormittags um 9 Uhr in I^aco der Realität
mi t dem BeUahe angeordnet, dah bei der ersten
und zweiten Feilbiethung die Realität und die
Mobilanen um oder über den Schäyungswertd/
bei der drillen aber auch unter demselben hintan,
gegeben weiden.

Es werden demnach sämmtliche Kauflustigen
an obbestimmten Tagen mit ecm weitein Belsaye
zu erscheinen eingeladen, daß t-aS bezügliche ^-chäz-
zungö. ProtocoN, der Grundbuchs « Extract uno
die Licitationsbedingnifse in dieser Ger,chlstan,lei
zu den gewöhnlichen Amtsstunden tonnen einge-
sehen werden. «„ .

Bezirksgericht Prem am, ?. October »un.

Z. i/,7ä. (2) ^ .. ,^
Es sind folgende Capttalspo-

sten, als: 600 fi., 1000 fl., 2200 fi.,
3000 fi. , ^0O0 fi. bis 5oO0 fi.
C. M., entweder auf Häuser in der
Stadt Laibach, oder landtäfliche Rea-
litäten in Kram, welche hinlängli-
che Sicherheit darbiethen, auf Inla-
bulation zu verleihen. Das Nähere
erfahrt man im Zeitungs-Comptoir.

Laibach am 16. October i335.
Z. 1465. (2)

Bei

Z. A. Edlen v. K l e i n m a y r ,
B u c h h ä n d l e r i n Lalbach, ist neu zu haben:

Theoretisch -practischer Unterricht
i l l d e r

deutschen Rechtschreibung-̂ ,"
D a r s t e l l u n g

methodischen Verfahrens bei dem
Rechtschreibe-Unterrichte in Volks-
schulen, mit vielen zur Einübung der

Regeln passenden
Nietando-Banen

Für ^
L e h r e r und d i e j e n i g e n , welche sich
selbst in d iesemGegen st a nde v e r v o l l-

k o m m n c n w o l l e n .
Von

Ear l Nuß he im.
Lrhnr an der k. k. Muster-Hauptschule zu Klagenfurt,
^ r . Lvo. Z3c) Set tcn, br. i ft. 20 k r . E . M .

Kurze Anzeige des Inhaltes.
Das Werk zerfältt in zwei Abschn i t te ,

^m ersten A b s c h n i t t e werden i n V I I K a -
p i l c l n di? famnulicheli Ncgeln d?r dttNschrn

Rechtschreibung abgehandelt. Das I . K a p i -
t e l enthält dle allgemeinen Grundsatze nebst ei-
nem Verzeichnisse der hinsichtlich der Rechtschrei-
bung wichtigen Stammwörter, mit mchrcren
Mleuungen, in alphabcnschcr Ordnung. Das
I I . K a p i t e l lchrt den Gebrauch der großen
Anfangsbuchstaben. Die zur Einübung dieser
Regeln erforderlichen Dittando-Satze sind nach
einem eigenen Stufengangc vom Leichten zum
Schwerern geordnet. Das I I I . K a p i t e l
handelt von dem richtigen Gebrauche einzelner
Buchstaben, nämlich von dem Gebrauche der
Selbst,, Doppel- und Mit laute; das IV. von
der Abtheilung der Wölter in Sylben; das
V. von der Ncchlschrcidung der zusammcngesey»,
ten Wörter; das V I . von dem richtigen Ge«
brauche der Unterscheidungszeichen, und das
V I I . von den in der Schrift gebräuchlichen Ab-
kürzungen.

Der zwe i te A b s c h n i t t enthalt im t>
K a p i t e l Aufsätze verschicdcncn Inhaltes zur
Uebung im Dictandc-Schrclden übcr die vor«,
getragenen Ncchtschrelbc'Rcgcln überhaupt; un
I I . K a p i t e l Sähe über die gleich und ähnlich
lautenden Wöner ; im I I I . K a p i t e l einige
Glückwünsche für die Jugend.

Die beifällige Aufnahme sowohl der ersten
als der zweiten Austage der „ M a t e r i a l i e n
zu e inem zwcckmaßigen U n t e r r i c h t e
i n der deutschen S p r a c h l e h r e " hat
den Verfasser aufgemuntert, unter dem vorste-
henden Titel auch die deutsche Rechtschrei -
b u n g nach denselben Grundsätzen zu bearbei-
ten. Die Regeln sind nach der Ordnung
der für Normal? und Hauptschulcn vorgeschrie-
benen deutschen Rechtschreibung abgehandelt, ̂
und aus der vorliegenden gedrängten Inhalts«
Anzeige ist ersichtlich, daß keine derselben
Übergängen wurde. Der Verfasser hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die an und für sich trok-
kcnen Nechtschreibc-Regeln nach methodischen
Grundsätzen in wohlgewahlten Beispielen für
Schüler anschaulich und leicht faßlich darzu-
stellen, und sie selbst, in so weit es bci diesem
Lchrgrgenssande möglich ist, durch anregende
Fragen zum Nachdenken und zum Auffinden
der Regeln anzuleiten, durch welches Versah«
rcn bei dem Unterrichte der Jugend ein besserer
Elfolg erzielt wird, als durch trockenes Vortra-
gen und mechanisches Auswendiglernen der Re-
geln.

Da die Erfahrung zeigt, daß ein guter
Fortgang in der Rechtschreibung nicht bloß durch
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Ncgeln, sondern durch aufmerksames Lesen,
durch Beachten der Wörter und besonders durch
fleißige Uebung :m Dictando - Schreiben be-
wirkt werden kann; so wu^de sorgfältig dar-
auf Bedacht genommen, daß nach jeder abge-
handelten Regel die zu »hrer Einübung passen»
den Dictando-Sätze, und zwar in großer An-
zahl, nachfolgen. Durch plan- und zweckmä-
ßige Uebung wird der Unterricht interessant
und bildend. Da ferner das Dittando-Schrei-
ben die Gelegenheit darbiethet, dle moralische
und intellectuelle Bildung der Schüler zu be-
fördern; so hat der Verfasser nicht minder
(Vorge getragen, den Dictando,Stoff so em,
zurichten, daß den Schülern nebst der Recht-
schreibung auch etwas Lehrreiches und Nützli«
ches beigebracht, und auf den Verstand und das
Herz derselben gewirkt werde,

Ucbrigens enthält dieses Werk manche Win -
ke und Lehrvortheile, die der Verfasser wahrend
leines vieljährigen Lehramtes aus seiner eigenen
Erfahrung schöpfte; und so dürfte es nicht nur
angehenden Lehrern em sicherer Führer in die»
sem Lehrzweige seyn, sondern auch den erfahr-
nen und geübten Schulmännern manches Nütz«
liche und Brauchbare darbiethen.

Z. i/>53. (3)

K a u f w ü r d i g.

Inder NeoVold UaterVolti'-
schenBuch-, Kunst,, MusikaUen- und Schreib-
materialien-Handlung m Laibach,sind nebst
den meisten in« und erlaubten ausländischen
Nova's so eben angelangt:

Eytheren's Mau
bergiirtel.

Fistschmuck für N a i b a c h ' 6 edle Frauen.
1 8 3 6 .

Als Almanach brillant gebunden mit Gold«
schnitt i fl. C. M.

I n h a l t .

Anssandslehre. - Blumensprache. — Cha-
raden und Räthsel. — Denkmahl der Freund-
schaft und Llcbe, m Stammbuchgedichten. —

Erklärung von Taufnamen. — F a r b e n ,
d e r e n schickliche Z u s a m m e n s t e l l u n g ;
e in w i c h t i g e r B e i t r a g zu r A e s t h e t l k
der T o i l e t t e . — Göttcrlehre. — Humori«
stik. — Irrlichter. — Kartenkünste. — Le-
bensregcln. — M ask e n d e v i sen.—Nach«
lese aus deutschen Dichtern. — Original-Cha-
ractere berühmter Frauen. — Pfandcr-Auslö-
scn. — Quodlibet. — R a t h g e b e r zu r
o r i e n t a l i s c h e n S c h n e l l m a h l e r e i . —
Sprichwörter. — Toilcttenkunst. — Untcrhal-
tungsspicle. — V e r g i ß m e i n n i c h t ( B e i -
t r ä g e i n aus länd i schen S p r a c h e n ^ .

— Win te r - , Zimmer- und Fenster-Garten.
— Tenien. — Zauberkabmett.

Diese Reichhaltigkeit des nöthigsten Wis-
sens, die höchst anziehende, neue Art der Dar«
siellung, die modernste Ausstattung, und der
kaum glaubbar niedrig gestellte Preis (»7 Bo-
gen, mit Congrcoe-Druck,Umschlag, reich ver-
goldet und als Almanach gebunden 1 st.) überhe-
ben das Werk aller weitern Empfehlung; bald

wird es als anerkannter

D a m e tt - U, i e h l i tt N
auf allen Toiletten glänzen, und als willkom,
mcnstcs Souvenir über alle festlichen Gaben

, den Preis davon tragen.

Großes d e u t s c h - i t a l i e n i s c h e s und i t a«
l i en isch-d e u tsch e s W ö r t e r b u c h , er<
stes bis H. Heft br. Mailand, Hfl./,4 kr. Er-
scheint lli i L bis 20 Heften, jedes zu 1 st. l 1 kr.

Gedenke M e i n ! Taschenbuch für »Ü36 mit
3 Kupfern geb. 3 st. 12 kr.

I d u n o , Taschenbuch für l8Z6mit -»Kuofern.
geb. 1 fl. Zo kr. , nebst emer großen Wahl
von W a n d ' , Taschen-, Haus ' und Kanz-
lci'Schrcibkalendern in verschiedenen Forma,
ten, Einbänden und Preisen.

, Meyer's Universum 2. Band 5. Heft. Hisd-
burghauftn, br. 20 kr.

Catalog der öffentlichen Leihbibliothek, und
Kunst' und Musikallen-Leihanstalt in La«»
bach, nebst Bedingnissen, br. 20 kr.

Das schön lithographirte, wohlgttroffcne Por-
trät S r . fürstl. Gnaden des hochwürdigssen
Herrn A n t o n A l o y s W o l f , Fürstbischof
in Laibach. 4a kr.

Wiener Patent - Spielkarten, als: Tarok,
Whist und Piquet.

Stcm'sche FleckcwNemlgungs-Tmttur in Fla-
schcn zu 20 kr.

- Visitkarten, Kunstbillete, Kunstpnpparbeiten
« mit Glasmahlerei, Zeichen- und Mahler-

Requisiten, Briefpapier mit Vignetten n .


